
Briefing aus Bern

Ein paar Milliarden, 
ein Provokateur, 
ein Abkommen – 
und Bussen im 
Kindergarten
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (44).
Von Andrea Arezina, Dennis Bühler und Mark Dittli, 14.02.2019

Der Politologe Claude Longchamp sagte jüngst im «SonntagsBlick»: «Noch 
nie hat der Wahlkampf so früh begonnen.»  

Für die FDP mag das zutreAen. Sie schulte ihre Leute ,nfang Februar darinä 
WHhlerinnen und WHhler an deren vaustür Zon sich zu überzeugen. 

Den anderen drei Bundesratsparteien hingegen blieb bislang kaum -eit 
für Wahlkampf: Sie mussten Schlüsselpositionen mit neuem Personal beV
setzen. Bei der SP und der CMP haben erfahrene Gitarbeiter die ;eneV
ralsekretariate ZerlassenR und die SMP tat sich bei der Suche nach einem 
Wahlkampweiter für die öomandie schOer (dazu Oeiter unten mehr).

Die grJsste 2ppositionsparteiä die ;rünenä hat das Wahljahr im 0anuar mit 
der Merabschiedung eines neuen Legislaturprogrammes lanciert. Doch das 
ist keine Besonderheit des Wahlkampfes 19–Uä sondern seit langem die öeV
gel I ;leiches tat ,nfang 0ahr beispielsOeise auch die SMP. Tnd ohnehin: 
Parteiprogramme Oerden kaum darüber entscheidenä Oer im verbst die 
NationalV und StHnderatsOahlen geOinnen Oird. 

Miel Oichtiger ist die Gobilisierung der WHhlerscha3 I und da sind Zor 
allem die Sektionen der Parteien gefordert. Nicht ohne ;rund besagt ein 
Bonmotä nationale Wahlen Oürden in den Kantonen entschieden. -uminV
dest in fünf Kantonen denkt man Zorerst an etOas anderes: Ün ,ppenzell 
,usserrhodenä Basellandä Luzernä -ürich und im 7essin gilt es in den komV
menden Gonatenä die KantonsratsOahlen erfolgreich über die Bühne zu 
bringen. Sie Oerden ein erster ;radmesser für den Formstand der Parteien 
sein.

Tnd damit zum BrieEng aus Bern. 
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Verschätzt – um Milliarden
Worum es geht: um Ziel ;eld. Die Staatsrechnung schliesst mit knapp yV
 Gilliarden Franken 6berschussä rund 1äÖ Gilliarden Franken mehr als budV
getiert. Das bringt Finanzminister Teli Gaurer (SMP) in 5rklHrungsnot. ProV
gnostiziert Ourde nHmlich ein erheblich tieferer Betrag: ein Plus Zon 1U4V
 Gillionen Franken.

Was Sie wissen müssen: Der 6berschuss bei der Staatsrechnung bildet 
keine ,usnahme. Schon in den letzten 0ahren Oaren Oeniger 5innahmen 
prognostiziert Oordenä als dann tatsHchlich Zerzeichnet Ourden. Das liegt 
unter anderem am Gechanismus der 199y eingeführten SchuldenbremV
se: ÜhretOegen dürfen die ,usgaben über einen Konjunkturz8klus hinOeg 
nicht hJher sein als die 5innahmen. Das heisst: Die FinanzZerOaltung muss 
für das kommende 0ahr jeOeils SchHtzungen machen. Das scheint nicht geV
rade ihre KJnigsdisziplin zu sein. Die grJsste ,bOeichung gab es aktuell bei 
der Merrechnungssteuerä Oo –äY Gilliarden Franken mehr eingenommen 
Ourden als erOartet. -ur Merteidigung der FinanzZerOaltung muss aber 
gesagt Oerden: PrHzise Prognosen sind hier schOierigä Oeil grosse TnterV
nehmen die öückerstattung der Merrechnungssteuer hinauszJgernä um auf 
das ;eld keine -insen zahlen zu müssen.

Wie es weitergeht: Der Bund Oird das ;eld gut gebrauchen kJnnen. BeiV
spielsOeise für die erOarteten Gehrausgabenä sollte die SteuerV,vMVMorV
lage im Gai angenommen Oerdenä oder auch für die Tmsetzung der 5nerV
gieOende.

Provokateur wird Wahlkampfeiter
Worum es geht: Üm Frühling 19–Ö zog sich 2skar Fre8singer aus der …AentV
lichkeit zurückä nachdem er aus der Walliser Kantonsregierung abgeOHhlt 
Oorden Oar. Nun ist das 5nfant terrible zurück in der Politik: Der ?xV0Hhrige 
orchestriert den Wahlkampf der SMP in der öomandie.

Was Sie wissen müssen: Ün der DeutschschOeiz ist die SMP Ziel erfolgV
reicher als ennet des öJstigrabens. Kam sie hier bei den letzten nationaV
len Wahlen 19–? auf einen rekordhohen WHhleranteil Zon y1äU Prozentä erV
reichte sie in der öomandie lediglich 1– Prozent. Die 5rnennung Fre8singers 
zum Wahlkampweiter oAenbart eines der vauptprobleme der TDCä Oie 
die SMP im franzJsischsprachigen öaum heisst: Sie Zerfügt bloss über sehr 
Oenige ,ushHngeschilder. Nicht aus 6berzeugungä sondern notgedrungen 
setzt sie nun auf abgehal3erte Politiker Oie Fre8singer und Zan Perrin.

Wie es weitergeht: Fre8singer kennt soOohl inhaltlich als auch in seiner 
7onalitHt keine BerührungsHngste gegenüber ganz rechts. Gan dürfe sich 
im anstehenden Wahlkampf auf den politischen -OeihHnder gefasst maV
chenä Zerkündete er diese Woche entsprechend. «0etzt ist fertig WeichspüV
lerVSMP ( )ä Schluss mit politischer Korrektheit.» 2b Fre8singer mit diesem 
Kurs 5rfolg haben Oird  5her nicht. Politologe ;eorg Lutz jedenfalls anaV
l8sierte schon 19–Yä die SMP habe in der öomandie kein Problem mit der 
Gobilisierungä sondern schlicht ein geringeres WHhlerpotenzial als in der 
DeutschschOeiz. «Neue WHhler gibt es nur in der Gitte. Die Linke hat den 
linken öand im ;riAä die SMP den rechten. Wenn die Partei GitteVrechts 
besser mobilisieren und ihre WHhlerbasis Zerbreitern Oollteä müsste sie 
moderatere 7Jne anschlagen.» Das ist noch immer zutreAend. Doch dafür 
ist Fre8singer mit Sicherheit der falsche Gann.
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Schweiz rüstet sich Bür den xreTit
Worum es geht: Die SchOeiz und das Mereinigte KJnigreich haben ein 
vandelsabkommen unterzeichnet. Der britische vandelsminister Liam 
Fo  traf am Gontag seinen SchOeizer ,mtskollegenä Bundesrat ;u8 ParV
melinä in Bern. Fo  schOHrmteä dies sei ein «unglaublich Oichtiger 7ag».

Was Sie wissen müssen: Bern und London hatten sich im Dezember auf 
das ,bkommen geeinigtä am Gontag folgte die o zielle Tnterzeichnung. 
Der Mertrag ist primHr eine Mersicherungspolice: 5r soll das Wirtscha3sV
ZerhHltnis zOischen den beiden Staaten regelnä falls es 5nde GHrz OeV
gen des Bre it zu einem chaotischen ,ustritt ;rossbritanniens aus der 
5T kommen sollte. Das soeben unterzeichnete vandelsabkommen kopiert 
Oeitgehend die öegeln in Kategorien Oie Freihandelä BeschaAungsOesen 
und LandOirtscha3ä die heute zOischen der SchOeiz und den 5TVGitglieV
dern gelten. Die für die SchOeiz Oichtigsten ;üterstrJmeä zum Beispiel im 
Bereich Pharmaä sind mit dem ,bkommen abgesichert. 5inige ProduktkaV
tegorien aus der Gaschinenindustrie sind im MertragsOerk allerdings ZorV
lHuEg nicht geregelt. Beim führenden Merband der SchOeizer GaschinenV
industrie SOissmem ist man jedoch zuZersichtlichä dass auch hier eine gute 
LJsung gefunden Oerden Oird.

Wie es weitergeht: Falls London und Brüssel doch noch einen Deal für 
einen geordneten ,ustritt schliessenä gelten auch für das MerhHltnis zOiV
schen der SchOeiz und ;rossbritannien die Zorgesehenen 6bergangsV
fristen bis 5nde 1919. 5rst anschliessend Oürden die Bestimmungen des 
neuen vandelsabkommens in Kra3 treten.

Khurgauer wollen xussgelder im indergarten
Worum es geht: Spricht ein Kind im Kindergarten schlecht Deutschä sollen 
seine 5ltern dafür gebüsst Oerden kJnnen. Das fordert eine grosse GehrV
heit im 7hurgauer Kantonsrat per Gotion.

Was Sie wissen müssen: Die Forderung ist nicht ganz neu. Bereits 19–? beV
schloss das 7hurgauer Parlament: 5lternä deren Kinder noch keine LandesV
sprache sprechenä sollen den Deutschunterricht ihres NachOuchses mitEV
nanzieren müssen. Mier PriZatpersonen klagten und bekamen Zor BundesV
gericht recht I der Molksschulunterricht muss unentgeltlich bleiben. Das 
;anze hatte eine unbeabsichtigte NebenOirkung: Nach dem 5ntscheid des 
hJchsten SchOeizer ;erichts mussten die 5ltern auch für Schullager nicht 
mehr bezahlen. Die treibende Kra3 im 7hurgauä SMPVKantonsrat Trs SchreV
pferä fühlte sich missZerstanden. 5r habe einzig die SprachdeEzite der KinV
der beheben Oollenä sagt er heuteä das -iel sei nicht geOesenä die FinanV
zierung der Schullager zu gefHhrden. ;emeinsam mit Kollegen unternahm 
Schrepfer einen zOeiten Mersuch: Sie Oollen die BundesZerfassung so abV
schOHchenä dass 5lternä die sich zu Oenig um die sprachliche Üntegration 
kümmernä zur Kasse gebeten Oerden kJnnen. Diese 5ltern sollen kün3ig 
für den Deutschunterricht ihres NachOuchses oder für die ,nOesenheit 
Zon Dolmetschern bei 5lterngesprHchen bezahlen müssen. Das KantonsV
parlament stimmte dem Morstoss nun zu.

Wie es weitergeht: 0etzt ist der 7hurgauer öegierungsrat gefordert. 5r soll 
eine sogenannte StandesinitiatiZe ausarbeitenä Zerlangt eine grosse GehrV
heit der KantonsrHtinnen und KantonsrHte. Git StandesinitiatiZen kJnnen 
Kantone 5inwuss auf die BundesZerfassung nehmen. Wenn NationalV und 
StHnderat die StandesinitiatiZe annehmenä folgt eine Molksabstimmung. 
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Bis dahin dür3e es aber noch mehrere 0ahre dauern I Oenn es denn überV
haupt je so Oeit kommt.

Debatte zum Briefing aus Bern

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.
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